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WOHNUNGSLOSE NUN OHNE ADRESSE
Ohne Worte: Schöne Bescherung für arme Menschen: Jobcenter Saarbrücken beendet die

Zusammenarbeit mit Trägern der Wohnungslosenhilfe

von Wolfgang Edlinger / Saarl. Armutskonferenz

21.12.2014

Seit vielen Jahren haben Wohnungslose und Menschen in prekären Wohnsituationen eine

Postadresse bei zwei sozialen Trägern in Saarbrücken. Damit sind sie, so die Saarländische

Armutskonferenz (SAK), für das Jobcenter postalisch erreichbar und können mit Unterstützung von

sozialpädagogischen Fachkräften ihren Weg zurück in die Gesellschaft finden.

Diese Zusammenarbeit von Wohnungslosenhilfe und Jobcenter sei gewählt worden weil „die

Bürokratie Jobcenter“ diese Menschen häufig nicht mehr erreiche. Nun habe das Jobcenter

Saarbrücken diese Zusammenarbeit zum Jahresende aufgekündigt. Dies habe für die Betroffenen

katastrophale Auswirkungen.

Die Betroffenen würden noch weiter ins gesellschaftliche Abseits gedrängt und müssten wiederum

leidvoll erfahren, dass ihnen grundlegende Hilfestellungen im täglichen Lebenskampf genommen und

ihre Anliegen, ihr Wert missachtet werde.

Besonders Jugendliche unter 25 Jahren seien von dieser Entscheidung existenziell betroffen. Die

Zahl derjenigen Menschen, die sich Abend für Abend eine neue Schlafstelle suchen müssten, sei in

den letzten Jahren stetig gestiegen. Mit der bisherigen Zusammenarbeit von pädagogischen

Fachkräften und Mitarbeiter/-innen des Jobcenters konnten, so SAK-Vorsitzender Wolfgang

Edlinger, Hartz-IV-Karrieren verhindert werden. Die betroffenen Jugendlichen würden den

Verwaltungskampf allein mit der Behörde Jobcenter resigniert aufgeben. Die daraus entstehenden

gesamtgesellschaftlichen Folgekosten würden um ein vielfaches höher ausfallen als frühzeitige

Hilfen.

Für die Saarländische Armutskonferenz sei die Entscheidung des Jobcenters Saarbrücken in

keinster Weise nachvollziehbar. Sie sei ein weiterer Beitrag dafür die Kluft zwischen Arm und Reich

zu vergrößern und Langzeitarbeitslose ihrem Schicksal zu überlassen bzw. sie aus der Statistik des

Jobcenters zu entfernen.
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Die Saarländische Armutskonferenz fordert das Jobcenter und die politisch Verantwortlichen auf,

die Entscheidung zurückzunehmen und ein soziales Desaster für alle Beteiligten zu verhindern. (pm)
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